
Eintreten! Mitentscheiden!
Auch im Jahr 2016 wird die Sozialdemokratie gebraucht. Und Sie können daran mitwirken. 
Werden auch Sie aktiv: In der Berliner SPD können Sie mitreden, mitgestalten und 
mitentscheiden.

¦ Ja, ich möchte Mitglied der Berliner SPD werden.
¦ Ich interessiere mich für eine Gastmitgliedschaft.
¦ Ich möchte die Berliner SPD mit einer Spende 

unterstützen. Bitten senden Sie mir nähere
 Informationen zu.
¦ Ich möchte mehr Informationen über die Berliner
 SPD. Bitte senden Sie mir Material.

________________________________________
Vorname/Name

________________________________________
Straße                                             PLZ/Ort

________________________________________
Telefon                                           E-Mailadresse

Bitte im Umschlag senden an:
SPD Berlin, Müllerstraße 163, 13353 Berlin

Bürgersprechstunden von
Ellen Haußdörfer (MdA)
 
in Adlershof:
Mittwoch, 14. September 2016 und
Mittwoch, 5. Oktober 2016
jeweils von 16.00 bis 17.00 Uhr
Alte Schule Adlershof, Dörpfeldstr. 54-56

in Altglienicke:
Dienstag, 13. September 2016
16.00 bis 17.00 Uhr und
Dienstag, 11. Oktober 2016
17.00 bis 18.00 Uhr
Restaurant Ebel, Semmelweisstraße 1

SPD Altglienicke:
Dienstag, 27. September 2016
von 19.00 bis 21.00 Uhr,
Abteilungsversammlung im
FamilienBegegnungszentrum Altglienicke,
Köpenicker Str. 42/Ecke Besenbinderstr.
12524 Berlin

SPD Adlershof
Mittwoch, 14. September 2016
von 19.00 bis 21.00 Uhr,
Abteilungsversammlung
Maharadscha India, Radickestraße-44 
12489 Berlin

Kontakte:
Ellen Haußdörfer
Mitglied des Abgeordnetenhauses
0172/387 68 60
ellen@haussdoerfer.de
www.haussdoerfer.de

SPD Adlershof
Robert Willemelis (Vorsitzender)
r.wille3055@gmx.de
www.spd-adlershof.de

SPD Altglienicke
Ursula Walker (Vorsitzende)
uwalkerberlin@googlemail.com
www.spd-altglienicke.de

Termine Hau(ß)post
Adlershof und Altglienicke September 2016

Ich bitte Sie dieses Wahlrecht wahrzunehmen und am 18. September für ein solidarisches 
und demokratisches Berlin zu stimmen. Überlassen Sie es nicht anderen über Ihre 
Zukunft zu entscheiden!
In guter Zusammenarbeit zwischen Land und Bezirk möchte ich Adlershof 
und Altglienicke weiter entwickeln: in einem Gesamtkonzept, in dem neben 
Wohnungsneubau auch soziale, grüne und wirtschaftliche Infrastruktur integriert sind. 
Gerade die beiden Förderprogramme – das Aktive Zentrum für die Dörpfeldstraße und 
das Quartiersmanagement für das Kosmosviertel – bieten gute Möglichkeiten dieses 
Gesamtkonzept zu strukturieren. Deswegen habe ich sie hierher geholt.
Damit ich Altglienicke und Adlershof weiter in ihrer Entwicklung begleiten kann, bitte 
ich Sie am 18. September um Ihre Stimme.
Um Ihnen Informationen über meine weiteren politischen Ziele geben und um 
mich für Ihre Anliegen einsetzen zu können, lade ich Sie recht herzlich zu meinen 
Bürgersprechstunden ein (Termine siehe Rückseite), hier können wir ins Gespräch 
kommen.
Was zurzeit in unserem Kiez los ist, das können Sie in der aktuellen Ausgabe der 
Hau(ß)post erfahren.
Einen sonnigen Restsommer wünscht Ihnen Ihre

Ellen Haußdörfer
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
der Sommer neigt sich dem Ende 
und mit ihm die 17. Wahlperiode 
des Abgeordnetenhauses von 
Berlin. Am 18. September sind Sie 
dazu aufgerufen, Ihre Stimmen 
abzugeben für ein neues 
Landesparlament sowie für die neue 
Bezirksverordnetenversammlung 
in Treptow-Köpenick. Sie geben 
den Auftrag unsere Stadt und 
unseren Bezirk zu gestalten und 
die nächsten fünf Jahre durch die 
Chancen und Herausforderungen 
der wachsenden Stadt zu führen.



Altglienicke

Am 10. Oktober wird das Quartiersmanagement der Sozialen Stadt im Kosmosviertel 
auch ganz offiziell eröffnet: der Senator für Stadtentwicklung, Andreas Geisel, wird 
vor Ort den Startschuss geben. Das Team des Quartiersmanagements hat bereits vor 
einigen Wochen die Arbeit aufgenommen und einen Aktionsplan erstellt, der mit vielen 
Konzepten und Maßnahmen die soziale Kultur im Kiez verbessern soll. Bereits zum 
Kiezfest im Juli trug das Quartiersmanagement-Team viel Engagement bei. Mit Aktionen, 
wie dem Treppenhauskaffee oder der Bepflanzung der Hochbeete vor Kaiser's werden die 
Anwohnerinnen und Anwohner vor Ort mit dem Quartiersmanagement in Berührung 
kommen. Ziel ist es, die Menschen von Anfang an mitzunehmen und ihre Ideen und 
auch Sorgen in die Umsetzung einzubinden. Mithilfe der „Jury für Aktionen“, die aus 
Bewohnerinnen und Bewohnern des Kiezes besteht, werden Gelder aus dem Aktionsfond 
vergeben, um Projekte für das Kosmosviertel finanziell zu unterstützen. Ich freue mich, 
dass das Programm so gut angelaufen ist und bin auch optimistisch, dass das tolle Team es 
schaffen wird die Menschen sowie wirtschaftliche und soziale Einrichtungen zusammen 
zu bringen, für eine nachhaltige Nachbarschaft im Kosmosviertel!

Offizielle Eröffnung des Quartiersmanagement im Kosmosviertel

Um der Wohnungsknappheit entgegen zu 
wirken, hilft nur der Neubau: möglichst 
der von bezahlbarem Wohnraum. Die Stadt 
und Land, eine der städtischen Wohnungsbau-
gesellschaften, plant an der Ortolfstraße 50/58 
den Bau von 406 Wohnungen, die 1,5 bis 5 
Zimmer haben werden. Den Bebauungsplan 
dazu können Sie bis zum 21. September 
im Rathaus Köpenick einsehen und eine 
Stellungnahme abgeben, die bei der Ab-
wägung zwischen öffentlichem und privatem 
Interesse einbezogen wird.

Weitere neue Wohnungen in der Ortolfstraße – Bebauungsplan liegt aus

Der Hauptausschuss des Abgeordnetenhauses 
hat der Sanierung des Spielplatzes in der 
Anna-Seghers-Straße zugestimmt. In drei 
Abschnitten sollen Sand ausgetauscht, Sport- 
und Spielgeräte erneuert und der Bolzplatz 
sowie die Grünflächen instandgesetzt 
werden. 207.000 Euro wird die Maßnahme 
insgesamt kosten, jeweils 50.000 Euro 
investiert der Bezirk in den Jahren 2016 und 
17, der Rest findet sich anschließend in der 
Investitionsplanung. Der Spielplatz muss 
aufgewertet werden, da nach der notwendig 

30 Prozent der Wohnungen werden bei einer Anfangsmiete von 6,50 Euro pro Quadratmeter 
liegen, sie werden vom Land Berlin gefördert, um auch Geringverdiener anzusprechen. 
Außerdem sollen im Erdgeschoss wohnverträgliche Gewerbe einziehen. Zusätzlich ist eine 
Kindertagespflege-Einrichtung für 0 bis 3-Jährige geplant, wie die SPD es bei Bauprojekten 
dieser Größenordnung gesetzlich geregelt hat. Wo neue Wohnungen entstehen, müssen 
auch soziale und ebenso grüne Infrastruktur berücksichtigt werden. Der Bezirk hat dafür auch 
eigens ein Konzept beschlossen, das den zusätzlichen Bedarf an Erholungsflächen und sozialen 
Einrichtungen in die Planungen einbezieht, auch bei kleineren Bauprojekten. Grünflächen 
müssen wir in Wohnungsbauvorhaben einplanen: auch wenn wir im Moment ausreichend 
grüngeprägte Flächen haben, müssen wir sie uns vorhalten, damit es so bleibt!

gewordenen Demontage der Spielgeräte nun auch eine Sperrung des Bolzplatzes droht. 
Wir benötigen gut ausgestattete und sichere Spielplätze, vor allem in Adlershof. Der 
Versorgungsgrad muss erhöht werden, denn in den kommenden Jahren werden auch hier 
mehr Kinder und Jugendliche leben, die Platz zum Spielen und für Sport benötigen. Die 
Sanierung des Spielplatzes Anna-Seghers-Straße ist ein guter Schritt dahin.

Adlershof
Spielplatz in der Anna-Seghers-Straße wird saniert

Rund 6.200 Studierende sind für die 
Studiengänge der Humboldt Universität 
eingeschrieben, die sich am Standort Adlershof 
angesiedelt haben. In den vergangenen 
Jahren ist vieles entstanden, dass das Leben 
nahe der WISTA für junge Menschen attraktiv 
macht. Umso wichtiger, dass rund um die 
universitären Einrichtungen studentischer 
Wohnraum entstanden ist: das Medienfenster 
in der Rudower Chaussee beherbergt seit 
Juli 153 Apartments mit Größen von einem 
bis drei Zimmern. Sie sind mit den neuesten 

technischen Standards ausgestattet, so zum Beispiel einem internetfähigen Fernseher 
und High Speed WLAN. Im Erdgeschoss befinden sich Ladenflächen, in die zum Beispiel ein 
Bäcker mit Café und ein Waschsalon einziehen werden. Das Medienfenster passt damit 
hervorragend nach Adlershof, wo Moderne und Tradition gut zusammen funktionieren. 
Vielleicht bekommt das Theater Adlershof, das sich gegenüber befindet mit den Studierenden 
weiteres Publikum. Lohnen würde es sich für beide Seiten. Mit dem Projekt Wohnen am 
Campus, dem Studentendorf und dem neuen Medienfenster haben wir schon eine gute Zahl 
an studentischem Wohnraum geschaffen. Den Weg gehen wir aber noch weiter, generell 
mit bezahlbarem Wohnraum. Den braucht Adlershof rund um die WISTA – für jeden.

Medienfenster Adlershof: Wohnraum für Studierende
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Zukunft zu entscheiden!
In guter Zusammenarbeit zwischen Land und Bezirk möchte ich Adlershof 
und Altglienicke weiter entwickeln: in einem Gesamtkonzept, in dem neben 
Wohnungsneubau auch soziale, grüne und wirtschaftliche Infrastruktur integriert sind. 
Gerade die beiden Förderprogramme – das Aktive Zentrum für die Dörpfeldstraße und 
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Ellen Haußdörfer
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
der Sommer neigt sich dem Ende 
und mit ihm die 17. Wahlperiode 
des Abgeordnetenhauses von 
Berlin. Am 18. September sind Sie 
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